
 
 

 

                                                                   
 
 
 

 
 

 
 

  

In Zeiten wie diesen ... 
Ja, da steht die Welt Kopf, da ist plötzlich alles an-
ders … 
Mit einem Mal hat sich alles gewandelt. Die Zeit 
steht still. 
Der Klassenraum ist leer. Wir sitzen zu Hause alleine 
oder mit den Geschwistern und Eltern an unseren 
Aufgaben. Der Unterricht geht weiter. Es wird flei-
ßig gerechnet, gelesen, geschrieben. Es werden Vo-
kabeln gelernt, eigene Tests angefertigt, … Alles 
geht weiter, nur irgendwie anders. 
Wir vermissen die Mitschülerinnen und Mitschüler, 
die Lehrerinnen und Lehrer, das Stuhlgekippel, die 

„nervigen“ Fragen, den Gong, den gemeinsamen Spaß, das Miteinander. 
Ja, die Welt steht irgendwie still, aber trotzdem geht es weiter! Hier ist es nun wich-
tig für einander da zu sein und einfach mal die guten und positiven Dinge zu reflek-
tieren!  
Nicht sehen: „Was kann ich nicht?“ , „Was muss ich noch alles machen?“ 
Einfach mal denken: „Das kann ich gut!“, „Das war toll!“ Oder: „Hey, ich habe wieder 
was geschafft, auch wenn es erst nicht so leicht schien, aber ich habe nicht aufgege-
ben, ich habe es geschafft!“ 
Schülerinnen und Schüler wie auch Lehrerinnen und Lehrer geben ihr Bestes, aber 
auch Eltern und Geschwister, die die Kinder bei ihren Aufgaben unterstützen. 
Nutzen wir die Zeit zum selbstständigen Arbeiten, aber auch um einfach mal „dank-
bar“ zu sein. „Dankbar“ für die Unterstützung, Begleitung, Hilfe, … 
Damit die Zeit aber auch nicht zu lange still steht, gibt es auf der nächsten Seite viele  
kreative Aufgaben, damit die Zeit bis zum nächsten Treffen schneller vergeht, aber 
auch damit wir bei dem ein oder anderen ein Lächeln ins Gesicht zaubern, ihm oder 
ihr eine Freude machen. 
Überbrücken wir die Zeit bis zur Schule nicht nur konstruktiv, sondern auch kreativ, 
damit die Zeit schnell vergeht bis wir uns alle wiedersehen! 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen viel Kraft, Geduld, Kreativität und einfach mal 
Zeit Miteinander Füreinander. 
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